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Verwaltungsverfahren praktisch
-> Checkliste: Beschwerdevorentscheidung und Vorlageantrag................................  149
D er G esetzgeber w ollte B ehörden -  vergleichbar m it der B erufungsvorentscheidung gern § 64 a AVG -  in 
§ 1 4  VwGVG die M öglichkeit ein räum en, sich im  R ahm en d e r B eschw erdevorentscheidung (BVE) selbst 
e in  weiteres M al m it d e r Sache zu befassen. N ach  dem  V orbild  d e r BAO kann  die belangte B ehörde den 
angefochtenen Bescheid aufheben, abändern  oder die Beschwerde zurückw eisen o der abweisen. D ie BVE 
räu m t d e r B ehörde daher zum  einen  die M öglichkeit e in , ih re  E ntscheidung  -  im  R ahm en e iner Selbst­
kontro lle -  nachzuschärfen  sowie w eitere E rm ittlungshandlungen  durchzuführen . Z um  anderen  d ien t die 
BVE d e r V erfahrensökonom ie, weil sich die m it dem  Sachverhalt vertrau te  B ehörde noch einm al m it d á n  
A kt befassen kann , u m  leicht e rkennbare  Fehler iS e in e r „zweiten C hance“ zu  beheben. D ies soll v o r alle/n 
eine schnelle u n d  kostengünstige R echtsschutzm öglichkeit schaffen u n d  d ie  VwG entlasten. G egen die BVE 
steh t den  Parteien  des V erfahrens das R echtsm ittel des V orlageantrags gern § 15 VwGVG zu r V erfügung.
N icht B eschw erdeführende Parteien  haben in  diesem  R echtsm ittel ih re  Beschw erdegründe und  ih r Begehren 
geltend zu  m achen. B eschw erdeführer h ingegen m üssen  in  ih rem  V orlageantrag  lediglich das B egehren 
Vorbringen, dass d ie  Sache d em  VwG vorgelegt w ird. Diese C heckliste schafft einen  Ü berblick über das 
System d e r BVE u n d  des V orlageantrags und  soll R echtsanw endern  als O rientierungshilfe dienen.
Von E va-M aria K ittl und  Sebastian M . Kutsche
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-> Das Hypothekar- und Immobilienkreditgesetz (Teil I ) ...............................................  151
Grundüberlegungen, Anwendungsbereich, Vorvertragliches, Bonitätsprüfung
D as im  N ovem ber 2015 im  N ationalra t verabschiedete und  am  16. 3. 2016 in  K raft tre tende H ypothekar- 
u n d  Im m obilienkreditgesetz (abgekürzt: H IK rG  BGBl I 2015/135) d ien t d e r U m setzung der zivilrechüichen 
R egelungen d e r W ohnim m obilienkred it-R ich tlin ie  2014/17/EU . D er Beitrag will zusam m en m it einem  wei­
teren  A ufsatz, der im  nächsten  H eft d e r ÖJZ erscheinen w ird , einen  ers ten  Ü berblick ü ber die neue G e­
setzesvorschrift verm itteln ; diese Beiträge können  freilich -  zu r W ah ru n g  des zeitschriftenüblichen U m ­
fangs -  bei den  einzelnen R echtsinstitu ten  des neuen  Gesetzes n ich t in die Tiefe gehen. Im  Zuge dieser 
„T our ď h o rizo n “ w erden  auch im m er w ieder die ko rrespond ierenden  R egelungen des V KrG  vergleichend 
in  den  Blick genom m en , zum al es sich bei diesem  G esetz ja  gleichsam  u m  die „ältere Schw ester“ des H IK rG  
handelt.
Von Johannes Stabentheiner

*♦ Anwaltsgeheimnis: Wirkung und Fernwirkung des U m gehungsverbo ts   159
Zugleich Anmerkung zu OLG Linz 7 Bs 188/15 v
Bestim m te privilegierte B erufsgruppen, daru n te r R echtsanw älte, m üssen  ih re  berufsbedingten G eheim nisse 
auch  den  S trafverfolgungsbehörden n ich t preisgeben: Sie genießen e in  A ussageverw eigerungsrecht, das bei 
sonstiger N ichtigkeit n ich t um gangen w erden darf. In  jü n g ere r Zeit w urde verm ehrt über diesen Schutz 
d iskutiert. D as OLG Linz h a t jüngst über die Fernw irkung  des U m gehungsverbots entschieden. Diese E n t­
scheidung w ird  in  diesem  Beitrag n äh er beleuchtet, vo r allem  ab er zum  Anlass genom m en, die unm itte lbare  
Reichweite des U m gehungsverbots abzustecken, insb im  H inblick  a u f  U nterlagen, in  denen  berufliche G e­
heim nisse zum  A usdruck  kom m en.
Von Ingeborg Zerbes
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